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wenıigstens kenne ich eın derartiges Zerk VonNn iıhm. Höchst
wahrscheinlich he2t seıne diesbezugliche Handschrift 1n Neapel
unter 88 er f  .7 1ol Dıe darın enthaltenen Stucke sind ast
alle bekannt, das wenıge Ungedruckte wiıird VON T em-
nächst in diıeser Zeitschriift dUS der Vatikanıschen Vorlage
ediert werden.

Nuntiaturbericht AUS Deutschliand erganzenden ARlen-
sSiucken. Drıtte Abtheilung. 1572-1585 Erster Band Der

Kampmpf MN Koln, 1576- 1584 Im Auftrage des Kgl. Preuss,
Histor Institutes 1n Rom bearbeıtet ÖN JOSEPH ANSEN.
Berlıin 1892 Barth D und 82

Den 1m vorigen an S » f) ler Quartalschrift be-
sprochenen ‘ beiden Bänden der ersten Abtheilung 1st. sehr
SCcChMNe e1n tarker Band der ritten Abtheilung der Nuntijatur-
berichte Aaus Deutschland gefolgt, der Zahl nach der erstie
Band dieser rıtten Abtheijlung, der'Zeit nach wohl e1ıner der
etzten an der ZanNnzZzen eihe, fast bıs ZU CNIUSS-
termın der beabsichtigten Publikationen herabreich Der
Band behandelt den <Öölner Krieg VoN seinem Ursprung bis

dem Zeitpunkte, da derselbe 1m Wesentlichen als eendet
und der Plan, das TZSI1 der Lehre zuzuführen, als
UrcCchaus gescheiter betrachtet werden RAann. Der erste Theil,

1-292, umfasst den freiwilligen Rucktritt Salentins YON

senburg VON Kurwurde und Erzbistum Öln, a Bestätl-
und erste Regilerungsjahre des Kurfursten eDhar

Truchsess Von Waldburg, Neffen des N rdinals Otto
Truchsess VON Augsburg, der Zeit nach dıe Te 1576, 23 Maı,
bis 1580, Mai Der zweite eil, 293-715 hat, den An
fall eDNards vOoOnh der zatholischen Kircne Z Protestantis-
MUS, seıne Vermählung mit Agnes VOoNn Mansfeld, seine Ab-=-
setzung, dıe des hayrıschen Prinzen TaS und den
weiteren Verlauf der Ereiznisse, also den eigentlichen Kölner
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rieg ZUu Gegenstande, zeitlıc VOm 15 März 1582 his
D April 1554  S Ihe Aktenstüucke stTammen mı1t verschwındenden
Ausnahmen AUS den römischen, allem dem vatıkanı-
schen eheim-Archiv und hıer vorzuglich AUS den Nuntlaturen,

erster Steile Naturlıch AdUuUS der deutschen, dann auen dQUuUSs

denen VON Spanien und Frankreich ; auch andere ita2lıenısche
Archive un Bıbliotheken hat der Herausgeber oseph Hansen
heranyezogen, namentlich aber ıst demselben seıne Kenntnis
der Kölnischen Geschichte und seıne Vertrautheı miıt dem
OÖlner Stadtarchive, dessen Archivar VWOÖOT: kurzem geworden
ist, fur die Bearbeitung sehr 1eNli1c TeEWESECH.: nier den
aufgezählten und benutzten Quellen vermiısst mMa die TT OSSE
Serie Jer Lettere d1 Principi 1m atıkan Archiv, die SONSt
dem Historiker Zr OSSEC Aus  ute bıetet un für den
Pontifkat Sixtius V., 15833-1390, eınen STOSSEN Theıl der Er=
lasse AUS der Staatssekretarie dıe verschiedenen Nuntien
enthält; indessen ist nıcht anzunehmen, das sich ansen
diese Quelle häatte entigehen lassen, eNnN s1e füur sein Thema
verwendbares Materıal bot

Dem (Janzen 1at Hansen ausser dem Vorworte eine ZWel-
zetheilte Einleitung vorausgeschickt, XV-LXVYI Die erste
Hälite knuüpft die neuerdings VoOxNn Schwärz (S dıe Nach-
ichten 1m etizten Bande, Z  DB, dieser Zeitschrift Nneraus-
gegebenen Gutachten aQus dem re 15  — ber die kirchlichen
Verhältnisse 1n Deutschland und entwickelt den umsichtigen
Plan einer katholischen GegenTreformation ın Deutschland,
dessen eele aps Greger AUKEE selbst Wa  I  + unterstutzt VO  -

hervorragenden Männern W ıe ar Borromeo, orone,
Otto vo  [an Truchsess, der allerdings sehr bald Sstar Canis1ius,
ardına Madruzzo Ü, Aa auf den bisherigen Wegen keine
durchschlagenden Erfolge TFunNgZ€eN, nıcht eınmal dıe protes-
tantische Bewegung ın Deutschland Z Stillstand gebracht
worden WAar, schlug Man eUEe Bahnen eın urc CHSCH und
befreundeten Anschluss dıe katholisclxgn Fuürsten
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Deutschland, WrC Grundung eE1INEsSs Priesterseminars fur
Deutschland ın dem Collegium Germanıiıcum Zu ROom, durch
kräftige Förderung de Jesuiltenordens, durch Enitisendung
zahlreicher tuchtiger Nuntien und Grundung NEeEUEI Nuntila-
uren ın Deutschland S} ist der Pontinkat Gregors XM
w as den ausseren Besitzstand beitrifft, dıe Zeit der naCcCh-
haltıgsten un erfolgreichsten Gegenwirkung ZELCH den
Protfestantismus SCWESEN, und keıin pS des 16 Jahrhunderts
hat vorherrschend un ausdauernd, zugleich mit sSovıiel
Klugheit und Mässigung der kirchlichen Lage ın Deutschland
se1ne thätige Aufmerksamkeit zugewendet, w1ıe Gregor

Der zweılte e] der Einleitung, XE XN xy1bt eıne
gedrängte Uebersicht ber den Gesammtinhalt der Nuntiatur-
erichie Von dem Verzichte Salentins VONn senburgz b1ıs ZUT

Ernsts VYonNn Bayern und dessen siegreicher Besitzer-
ergreifung Vo Kurfursten- un Erzbischofsstuhl VOoON Öln,
gleichsam eın Totalregest ber den SZanzen Band, 1b
die Inhaltsangabe den einzelnen Stücken sehr urz AaUuS-

fallen konnte und thatsächlich manchen Stellen ohl oct!
eLwas Uurz gehalten 1st

Sodann gehen jedem der beiden Theile des Buches Vor-
bemerkungen me1st, ber die VON Rom entsendefifen Nuntiıjıen
VOTraus, die sich zuweiılen, bel Bartholomäus Portilja
und Franciscus Bonomı D kleinen sorgfältig ausgearbeiteten
B]ographien erweitern : andere Nuntien oder Legaten, erer
Persönlichkeiten Sonst schon ekannt sınd, wurden kurzer
behandelt Weiteres aterıa diıeser Art 1at ansen ın dem
Anhange 19-756 zusammengefiragen, 1n welchem unter
Nr e1ne Abhandiung über dıe Begründung der Q  O

Nuntflatur 1n Köln g71bT und demselben Resultate omm
Ww1e 1m Hıstor aNnrbDuc der Görres-Gesellschaft,
X I; D05, 0  1, dass nämlich dıe ändige Nuntljatur 1n
öln erst ım re 5a54 miıt dem oben genannten fifruüuheren
NVıener Nuntius Francıiıscus Bonom1u beginne, el iırd auch
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aqausführlicher ber den bekannten Caspar Gropper ınd dessen
eigenthumlıch menschenscheue Haltunz ın230  ausführlicher über den bekannten Caspar Gropper und dessen  eigenthümlich  menschenscheue Haltunz in  s-inem  letzten  grösseren Lebensabschnitte gehandelt. Besonderes Interesse  nimmt Hansen an dem Sekretär, Nuntius und überaus ge-  wandten Diplomaten Minutio Minucci, dessen Leben er weit  über den Rahmen des Buches,  nämlich bis zu dessen Tode  im Jahre 1604 begleitet ; auch die grosse Denkschrift Minuccis  über die Kirchlich-religiösen Zustände in Deutschland, Ge-  fahren und Hülfsmittel für die katholische Kirche daselbst,  welche Hansen im Anschlusse an diese Lebensbeschreibung  unter Nr.  °  D  des Anhanges veröffentlicht, stammt aus dem  Jahre 1588, steht also zeitlich, aber auch sachlich wenig mit  dem übrigen Inhalte des Bandes und mit dem Kölnischen  Kriege in Verbindung. Immerhin wird man diese Beigabe  von und über Minucci gerne entgegennehmen, um Person  und Wirksamkeit dieses Mannes näher kennen zu lernen,  der sich wie kein anderer päpstlicher Diplomat jener Zeit  mit deutschen Verhältnissen, deutscher Sprache vertraut ge-  macht hatte, einen grossen Theil seines Lebens in Deutsch-  land zubrachte und auch dort seine letzte Ruhestätte fand.  Andere Stücke dieser Art von Minucci wird die Görres-  Gesellschaft in den Nuntiaturberichten aus der Zeit Sixtuy V.  veröffentlichen. Den Schluss des Bandes bildet ein sorgfältig  gearbeitetes Personen- und Ortsregister.  An Nuntiaturberichten und ergänzenden Aktenstücken  enthält der Band 425 Nummern, darunter zahlreiche, die  nicht in extenso, sondern nur auszüglich gegeben sind, so-  weit ihr Inhalt sich auf die Kölner Angelegenheit bezog  aber auch  für diese letzteren Stücke hätte es sich unseres  Erachtens beim Drucke besser empfohlen, die Adresse und ein  kurzes Wort der Inhaltsangabe getrennt an den Kopf zu  setzen, statt unvermittelt auf derselben Zeile den italienischen  Text an die deutsche Aufschrift anzuschliessen. Auch sonst  hätte etwas mehr für Uebersichtlichkeit des ganzen Bandes(+ m etzten
qrösseren Lebensabschnitte gehandelt. Besonderes Interesse
ımm< ansen denı Sekretär, Nuntius und überaus
wandten Dipl!omaten Minutio Minuccl, dessen an (D  Wn weit
ber den Rahmen des buches, nämlıch bı ssen Tode
1M Jahre 16504 begleitet a4UuCcCN dıe OL  SSC Denkschriift AVLinuccCcIs
ber die kirchlich-religiösen Zustände In Deu{fschland, G e-
fahren und ttel für dıe katholische 1rche daselbst,
welche Hansen ım NsScChlusse a diese Lebensbeschreibung
untier Nr des Anhanges veröffentlicht, tammt AuUsSs dem
Jahre 1585, Ste also zeıtliIch, aber auch sachlich wenig mı1%
dem übrigen nnalte des Bandes un miıt dem Kölnischen
Kriege 1n Verbindung. Immerhin wird INa diese Beigabe
Vvon und uüber Mıiınuecec1i ] entgegennehmen, um Person
und Wirksamkeit dieses Manne näher kennen lernen,
der sich wıe kein anderer päapstlicher Diplomat jener Zeit
mi1t deutschen Verhältnissen, deutscher Sprache vertraut
macht a  e, einen TTOSSCH el SEe1NES Lebens 1ın Deutsch-
and zubrachte und auch dort seiıne letzte uhestätte fand.
Andere Stucke dieser Art VoNn Minucei wird dıe Gö1‘res\-
Gesellschaft ın den N  ntiaturberichten AauUSs der Zeit Sixtus
veröffentlichen Den CNHIUSS des Bandes bıldet, eın sOrgfältig
gearbeitetes Personen- und Ortsregister.

An untiaturberichten und ergänzenden Aktenstücken
nthält der an 495 Nummern, darunter zahlreiche, dıe
nıcht 1ın eXtieNSO, sondern L1UT auszüglich yegeben SinNnd,
weıt ıhr nhalt sıch auf die Kölner Angelegenheit bezog
aber auch fuüur diese letzteren Stucke hätte ES sıch uNSsSeres

Erachtens beım Drucke besser empfohlen, dıe Adresse und e1n
kurzes Ür der Inhaltsangabe gvetrennt den X0op
setzen, STa unvermittelt auf derselben Zeile den italhenıschen
exX dıe deutsche Aufschrift anzuschliessen. Auch sonst
hätte eLwAas mehr fur Uebersichtlic  eit des Yanzeh Bandes
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geschehen können, indem INan ZU wenıgsten dıe auliende
Nummer den  ıcher Ins Auge allen l1es8, al geschehen isSt.

Bezuglich der Orthographie undAccentiuierung des ltalienischen
erklärt ansen, keine Annäherung A dıe moderne chreıb-
welse durchliühren sondern cdie Vorlage möglichst getireu
wiedergeben xollen (Vorwort VImN) : aber möchte OCcCN
zaum a {S Yanz richt)ger Editionsmodus betrachtet werden,

dieselben Orftfe ın denselben tucken oder VON den-
selhen Verlassern hald m1 bald ohne Accent geschrieben
wverden. Orfern wie gla perche, DUO, pIU, Maestä, ne-
ne eic sich OocNn un  ade des Anschlusses die

/orlage eıne einheitliche Anwendung des Accentes urch-
uhren lassen.

0ONS aber ist der Band eıne vorzuüzliche Leistung Hansens,
dankenswerther, Je schwieriger bel der 7 rTOSSCH An-

zan paralle nebeneinander wirkender und nach oder VYon

Rom berichtender Persönlichkeiten dıe Auswan und passende
Anordnung des überreichen Materials sıch gestalten musste.
Die zahlreichen unter den Text gesetzten Anmerkungen und
erläuternden Zusätze ze]gen, w ıe > der Herausgeber dıe
Aktenstücke und die > Zeitlage, dıe 1E umfassen, urch-

gearbeitet hat und beherrsch Alle einleitenden und blıo

graphischen Abschnitte sprechen sehr urc ihre gefällige,
rund ahbschliessende Darstellung und diıe sichere, zugleich
edie und geräuschlose Fuüuhrung, die darın dem eser ur
den Berg VO  - NDNEeUEeNM Dokumentenmaterial geboten wird.

ileras a Truchsesso Hosium AaNNIS 156 el 1561
edidit ANTONIE WEBER Ratısbonae. Manz 1592 122

Die hlier edierten lateinıschen Briefe des Cardinals Otto
Von Truchsess den ischof, hbezw ardına Hos1ius von

rmland, 9 Zahl, sind sämmtlıc ereıits ın dem er
des Jesuiten 1eron. Lagomarsinl1us : ulll Pogianl Sunensıis


